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* \ i

Kuh und Kurgast

Heilf, Hilfe! The Kuh will not go fort! It is

very falsch von ein Land of Fremdenindustrie,
wenn the Kuhe not verstehen english."

Sommer gibt cö eigentltd) biel mefjr
aufregenbe Grcigniffe afö int ättntcr; Ino»

fjer baë loofjl fommen mag? man für
biefclben aufgeregter, ober gibt eë fie mefjr
auë 9lufrcgung? lieber biefer Jvragc fönnte

man loäfjrenb bett .Çmnbêtagen ben S3cr=

ftanb bcrliercn, ober man fönnte ficfj fojcfjr
barüber aufregen, baf; ein Greigniö eintritt!

ÎUJit fo fcfjlucrett Gtebanfcn ging Gincr
ber Tramfctjienc entlang unb fafj ein Gr=

eignie fommen unb gefjcn, bas fefjr aufrc=

genb mar. SJier îrammagen ftanben ftfjon
fjintercinanber unb fönnten nicfjt mefjr bor=

märtö fommen, ^oli^ei ging eilig Ijin unb

fjer unb SJÎcnfcfjcn ftanben gefnäueft f>ci=

fammen, sJ5ienfdjen, cê m u fj t e etluas 05ro=

fjeë, cfh>aë fogar furdjtbar Scfjrccffjaftcö )xif=

fiert fein! Sin ber spcrtyfjcric beö Änäuelc

S N
Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Biei

Buffet Enge
ZUrich Inn.: C. Böhny

Tel. Uto istl Sitzungs-Geselitchaftszimmer

toar ber öjrunb nicfjt ju erfafjrcn! Tie Sf?o=

lijci fjabe nadj einem ^fjotoabparat gefcfjicft

für cinmanbfreie ^cfffteUungen (baö tut fic

jetst nämficfj immer, menn 5. 58. ein 3Wann

unb ein fa^ntteß 33clo am 33obcn liegen, ba=

mit man nacfjfjcr lucifj, ob cr neben bem

S3cfo, ober baö Selo neben iljm lag!). Gr
fjaffe ^ett unb fonnte loarten, bië baö Gr=

cigntë burcfjgebrungen fein mürbe. Unb

fcfjlicfjlicfj tourbe er jur UnglûcfëftcIIe ge=

fcfjobcn nnb bnrcfjgcbrücft. Ta fafj er: ein

33ilb jammertooller Eingabe! Gin äftercö

^röileincfjen lauerte am Soben unb fjieft
ein bfutigeë .ftäfccfjen in bebenben §änbcn
unb fcfjlucfjjtc unb fcfjfucfjjte. Unb mar nirfjt
imftanbe ein 3£ort ju fhrccfjen, bië jÇemanb

barauf aufmerffam ntadjtc, bafj baö ftäbtU

fcfje Tram über baö .ftäljcfjcn gcfafjrcn fei.

9iatürfidj, ba$u jafjlt man ja feine Steuern!
Wlan benfe: ein bolfcr Iramtoagcn fäfjrt
ü 6 e r ein armeê Slä^cfjcn: .<Mmmclfcf)rci=

enb! Xa ringt fidj bie fauernbe Trauernbc
fjoefj unb mit einem 5Blicf gegen ben -fürn*

mel foricfjt.ftc ergeben rcfign'crenb: Unb
oorljer fjätö no gfebt!" bis

ferner <ftaffcet)auftaben

Ter f rfj mci 3 c r i f et; c 9t o 6 i n f o u.

3n nttferer 33unbeêftabt ift unter bett

Sauben eine üaffeeftube, roo mau für einen

prahlen nnb fwtfjtg Sfapfcen ein 9racb>
effen betommt. Seffent gab eë SBurftmatjon»
naife mit frtfrfjcu Äärtoffeln. Ter Wnt,
btdbet mie bas Soîal unb bie ®äfte, tuüitfcfjt
einen guten 2fbcnb unb toürjt 'bie Su)me
mit jtoei SBrfcen. Unb fagt bann ctmaë bon
ber £>i(5e unb toifcfjt ficfj ben Sdjtocifj bon
ber «Stinte er jicljt audj bic §ofen
ftvantnt, mic baê rooïjlbeleibtc .Sfödje 51t tun
pflegen. <3an% unberntittelt ^lauberf er jetjt
mit feiner too^IgefäHigen «Stimme tum fex=

nett l'äubcrit, bon Sübamerifa, Wrünlaitb,
Spitejbcrgen.

Sic finb ïjcruntgefomiuen", fncie idj,
ineljr ans vmflirfjfcif ah am älntetlnotjme.

Ter ^anbcrbrjtï bat ben recfjten tarnen
gelobt; lange tjat's ihn nirgenbs gelitten."

^jet) befimtnte gerabe Suft jtoifctjcu ben

Kartoffeln. Ter ïl'anberbtjIÏV" mttnbre iri).

Ter Millionär?"
Ter. $dj mar Kodj bei ibm. §aben Sie

mein äSudt) nidjt gelefen?"

3¥ 33«cfj?"

iéx fcfjlurft in bem langen bunfeln 3kitm
nad) btnten, rttmorl trgenbroo in einem Sla=

ften unb legt mir ein meifjeë 5yüdjlein neben

ben Seiler mit ber SRa^onnatfe. Gö ift §ilt«
brumterë fdjiirjcijcrifdjer Stobinfon!

Ter §iltbrunner bat cö meinem Tage»

budj nadjcrjätjlt. Gr fjat bie leidjtere jveber

alë idj", fagt er, mic jur Gntfdjitlbigttng.
Ta ftebt er alfo bor mir, ber prächtige

fierl auë jener Sßelt bon Gis uub Gntbci)»

rungen, bte ôiltbruuuer fa 1)iin'eiDenb gc=

fdjtlbcrt Ijat! Unb id) babe brei ^aiixc lang

mit all bot anbern über fd)(eri)tfri)itcibenbe

SDîeffet unb angebrannte Kartoffeln ge»

IE HS
A- PEtNB

5 STÜCK 1.2(TWHiIMHRVRHR
CORONAFto HAJICEEB EINER FEiNEN.LElCHTEM CiGAKEî

14

'4!

Heilk, Hilfe! ^lie Xnli will not Au kort! It. is

verv kalseli von ein I^ancl ok ^remàeninàusti-ie,
wenn tlie Xulie not verstellen enAiisn."

Hitzferien-Zeitluppe
Im Sommer gibt es eigentlich viel mehr

aufregende Ereignisse als im Winter; woher

das Wohl kommen mag? Ist man für
dieselben aufgeregter, oder gibt cs sie mchr
aus Aufregung? Ueber dieser Fragc könnte

man währcnd dcn Hundstagen den

Verstand verlieren, odcr man könnte sich sosehr

darüber aufregen, dasz cin Ereignis eintritt!
Mit so schweren Gedanken ging Einer

der Tramschienc entlang uud sah cin
Ereignis kommen und gehen, das schr aufregend

war. Vier Tramwagcn standen schon

hintereinander und konnten nicht mehr
vorwärts kommen, Polizei ging eilig hin und

her und Mcnschcn standen geknäuelt
beisammen, Menschen, es m u sz t e etwas Großes,

ctwas sogar furchtbar Schreckhaftes
Passiert sein! An dcr Peripherie des Knäuels

^ x
SorliUilU^e Xuctie - Weins - VVàâensivNer kie,

öuffet ringe
loi-Iel, Inn.: c). Nönn?

l el. ci>» IXN Sitîunizs-lZesei^cllâltseiinmer

War dcr Grund nicht zu erfahren! Tic
Polizei habe nach cinem Photoapparat geschickt

für einwandfreie Feststellungen (das tut sie

jetzt nämlich immer, wcnn z. B. ein Mann
und cin kaputtes Velo am Voden liegen,
damit man nachher weiß, ob cr neben dem

Velo, oder das Velo neben ihm lag!). Er
hatte Zeit und konnte warten, bis das

Ereignis durchgedrungen sein würde. Und

schließlich wurde cr zur Unglücksstclle
geschoben und durchgedrückt. Ta sah er: cin

Bild jammervoller Hingabe! Ein älteres

Fröilcinchcn kauerte am Boden und hielt
cin blutiges Kätzchen in bebenden Händen
und schluchzte und schluchzte. Und war nicht

imstande cin Wort zu sprechen, bis Jemand
darauf aufmerksam machte, daß das städtische

Tram übcr das Kätzchen gefahren sei.

Natürlich, dazu zahlt man ja scine Steuern!
Man denke: ein voller Tramwagen fährt
über ein armes Kätzchen: Himmelschreiend!

Ta ringt sich dic kauernde Trauernde

hoch und mit cincm Blick gegen dcn Himmel

spricht, sie ergeben resignierend: Und
vorher häts no giebt!" M

Berner Kaffeehausiaden

Ter schweizcrische Robinson.
^n unserer Bundesstadt ist unter dcn

Rauben eine Kaffeestubc, wo man für cincn
Franken und fünfzig Rappen ein Nachtessen

bekommt. Gestern gab es Wurstmayvn-
naise miit frischen Kartoffeln. Ter Wirt,
bieder wie das Lokal und die Gaste, wünscht
einen guten Abend nnd würzt die Suppe
mit zwci Witzen. Und sagt dann etwas von
der Hitze und wischt sich den Schweiß von
dcr Stirne er zieht auch die Hosen

stramm, wie das wohlbeleibte Köche zu tun
pslegen. Ganz unvermittelt Plaudert er jetzt

mit seiner wohlgefälligen Stimme von
fernen Ländern, von Südamerika, Grönland,
Spitzbergen.

Sie sind herumgekommen", sagc ich,

mehr ans Höflichkeit als ans Anteilnahme.

Ter Wauderbyll hat den rechte« Namen

gehabt; lange hat's ihn nirgends gelitten."
Jch bekomme gerade Luft zwischen den

àtvffcln. Ter Wauderbyll?" wundre ich.

Der Millionär?"
Ter. Ich war Koch bei ihm. Haben Sie

mein Bnch nicht gelesen?"

Ihr Buch?"
Er schlurft in dem langen dunkeln Raum

nach hinten, rumort irgendwo in cinem
Kasten und legt mir cin Weißes Büchlein neben

den Teller mit der Mayonnaise. Es ist Hilt-
bruuuers schweizerischer Robiufou!

Der Hiltbrunner hat eS meinem Tagebuch

nacherzählt. Er hat die leichtere ^eder

als ich", sagt er, wic znr Entschuldigung.

Da steht er alsv vvr mir, der Prächtige

Kerl aus jener Welt von Eis nnd Entbehrungen,

die Hiltbrunner so hinreißend
geschildert hat! Uud ich habe drei Jahre lang

mit all den andern über schlechtschneidende

Messer und angebrannte Kartoffeln ge-

»155
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fdjimpft! Uni» niemanb fjat cê gefagt, ge=

mufjt O Scfyroeij, tuas bift bu bod) für
ein f t e i u e s 8o.no!

T c r K u l i.

2tn einem 3lbenb fafj id) in berfelben

.Uaffecftubc bot einer falten platte, uub

fud)te, boêrjoft mie id) bin, eine ^ielfdjeibe

für meinen Spott. Wurf, fafj ba nicf)t

mir gegenüber ein IRanu mit gelber §aut
nnb gefdjltfcten 3tugén. .stein ^roeifel, ein

roafdjcdjtcr QapS. 2)te ©erbierfodjter bringt
il)m juft ben jroetten Wang, gleifd) uub eine

braungelbe Steige Sßomntea frittes. Ter
^aps, nod) nidjt 51t Grtbe mit ber Suppe,

neigt feine SRafe über bie platten, ergreift
eine Wabel unb ftfjroingt fie f)in uub

fd)mingt fte t)er. §ir)it)i ber meint mo()l,

3îetêftâbct)en stoiferjen ben Singern 31t tjetben.

SReiu Kulturberoufttfetn erbxtdjt, fjeifrijt
eine Temonftration. 9Rit Saunten unb .^eig-

finger faff« id) bie Wabel, brei Ringer jier
lid) nad) oben, fpiejje id) ein ©ritet SRoaft»

beef, brei BotunteS frittes, uub fröne bie

Wabclprjramibe mit einem leudjtenben <£or=

nid)on. 2Rü metfterUdjem 3lnftanb, unb td)

lege ben ganzen grellen (SegenfaÇ jrotfdjen

Sôeft uub Oft in meine Bemeguug, trage

id) bie fd)maufenbc Saft trtumpfjiercub sum
ajeunbe 31 ber Bubbf)a bat es anbevs ge

mollt. Ter Senf r)tnterlte| auf meiner §ofe

einen garftigen ffied.
Ter Kult fjat im fetten Stugenblid bic

t)ocr)gelabene Wobei befdjeiben jroifdjen fein

SRaubtiergcbifj geftofum. $m

*
3Irt. 7 'ber Statuten bes ©crjtoeiäcr Herren«

r e i t e r B c r b a u be s b e f t i 1 n ut t :

GcS ift spfltdfjt bes SSorftanbes, bafür

Sorge 31t tragen, bafj an jebem in ber

Scfjtoeiä ftattfinbenbeu Herren» ober Cffi=

jiersrennen, ber S.#.9S., aud) roenn fei*

nes feiner SDHtglieber a f t i b reitet, burd)

einen Beauftragten oertreten ift."
Tiefe Beftimmuug; mirb bte paffio SReitettbcn

mädjtig freuen. <8C,ft

S3or bem KntfaffungStag ber 48er in 3ug
fiefjt fidj mein fünfjähriger auf bem Ka»

fernenpfafc 3um erften mal militärifdjcn
Betrieb an. ÜDiit einem roten Sdjäbcfcfjen unb

ftrafjfcnbcn BfidcS fommt er (jeim unb un»

terbridjt meine ^rage, mas er nun SdjöncS

gcfcfjen unb gefjört fjabe: Uufj, 33ati, bic

fjenb aber fein djönnc fluedje."

*

3m 31. 31. bon U. ftetjt:

Tie Bürgcrforporation Cbevuyuil bringt
ben biesjnln'igen S t e u e r ertrag, äRrjn

tag ben 19. 3luguft, nacfjm. 1% Uljr, 3111

Bcijteigcvuug.
$u reger Beteiligung labet ein

Tie Bevmoltung."
Cfigentüntlidie Steuerfinanjtedjnit

äRan lieft in ber Sportilluitvierten:
BlaUc mie Sütid), Bern, Bafel, Sujern

müfjten bie ridjtigcn Orte fein, um beut

Sporte St. (Georgs and) bei uns ridjtig
(Geltung 31t bevfdjaffcu."

8ölfd)e bat füijlid) in einer Aiosntosbro=

fdjüre befjauptet, es gebe feine Tvacljeu

mebr. SBen roollen benn bie jünger beS

Tradjeutüters umbringen? Sßirb Struff)an
von SHMnletrieb poff bunies Sfjrenmitglieb?

33crtt

*

ont aipfjabetifdjcu SRegiftet bes baslcrifdjen

ftattftifcrjen oabvbucbcs tieft man:

Steine Turd)fcl)uitlsprcifc bev leeren

r e i u e n SKietrootjnungen."
Ten Breis bev fcf)mu|igen evfäbvt man

nidjt.

@in SSi^SBBtê/ eigentltd) md)t jur
«ftategorte gehört

ou einer Sdjroetserftabt gab eS eittft eine

Slusfteftung röroifdjer 3Iltertümer. Gin pfa=
fat bcvtvvtc firi) anrij in bie Atantonsfdjule
unb mürbe bort bon einigen ©fymnafiaften

3ttved)tgeftutjt uub iu einigen paffenben üßar»

tien an bev 2üve bes für ben 3lufentt)alt ber

t)öf)ern £öd)tet refexbtetten Limmers ge»

Hebt. So tocit ber SSM^.

Sßun tag aber bas befagte Strnmet in

einer abgelegenen ©egenb bes Santonsfdjul»
gebäubes unb es beftanb ©efafjr, bafj bei

Sd)ei'3 iiuv bon roeuigen oufaffen beS Qu*

ffitutes gefebeu müvbe. Ta batte einer bet

3*nitianten ben göttfidjeu unb fofort auê»

geführten ©infatt, burd) aCßegtoeifer mit bev

3tnffd)xtft (3um (mit \untb) eine alU

gemeine Bölfevmanbevnng 31t jener Süte

51t beraufaffen. Tas roar bev îiMt3 SBi^!

*

^yn einem urfd)roeiäertfd)en Blatte bevid)tet

ein Einfenber oom Job eines 2cl)übenbete=

ranen uub fagt it. a.:

Tod) feien roir getvoft, er mirb fid) fei»

neu ßorbeet über" bent Bevge getjoft

fjaben, beim ein Sdjübe mie SDÎarttn, bev

mit beut nötigen Selbftbevtratteu uub vu

fjigen Blutes auf biefer SBelt gut sielt,

uub ben Stufen nidjt oevfantct", bem

fitjt bev Sdjufj famt bent Sdjüt^eu im

3entrum bes t)immlifd)en Batevlanbes,

aud) bann, menu bie SDBaffe faft nnbe»

nievft uub plöblid) fid) entlabet."

Bitmm!

EOLISANA
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schimpft! Und niemand hat es gesagt,

gewußt O Schlveiz, was bist du doch für
ein Ne, n e s Land!

Der Kuli.
An einem Abend saß ich in derselben

^taffeestnbe vor einer kalten Platte, und

suchte, bvshaft wie ich bin, eine Zielscheibe

für meincu Spott. Guck, saß da nicht

mir gegenüber ein Mann mit gelber Haut
nnd geschlitzten Gingen, .Uein Zweifel, ein

waschechter Japs. Die Serviertochter bringt
ihm just deu zweiten Gang, Fleisch und einc

branngelbe Beige Pommes frittes. Der

Japs, nvch uicht zu Ende mit der Snppe,

neigt seine Nase über die Platten, ergreift
eine Gabel nnd schwingt sie hin und

schwingt sie her. Hihihi der meint wohl,

Reisstäbchen zwischen den Fingern zn haben.

Mein >inlturbewnßtsein erwacht, heischt

eine Demonstratio«. Mit Daumen nnd Zeig

singer fasse ich die lsabel, drei Finger zier

lich nach oben, spieße ich ein Stück Rvast-

beef, dà Pvmmes frittes, lind kröne die

Gabelpyramide mit eiuem leuchtenden

Cornichon. Mit meisterlichem Anstand, und ich

lege den ganzen grellen Gegensatz zwischen

West und Dst iu meine Bewegung, trage

ich die schwankeude Last triumphierend zum

Muude Aber Buddha hat es anderc- ge

wollt. Der Senf hinterließ auf meiner Hose

einen garstigen Fleck.

Der Killi hat im selben Augenblick dic

hochgeladene Gabel bescheiden zwischen sein

Raubtiergebiß gestoßen. ,uk>

Art. 7 der Statuten des Schweizcr Herrenreiter

B e r b a n de s b e st i i n mt :

Es ist Pslicht des Pvvstandes, dafür

Sorge zu tragen, daß an jedem in der

Schweiz stattfindenden Herren- oder ì7ffi-

ziersrennen, der Z.H.B., anch wenn

keines seiner Mitglieder aktiv reitet, durch

einen Beauftragten vertreten ist."

Diese Bestimmung, lvird die passiv Reitenden

mächtig freuen. B°,st

Vor dcm Cntlassungstag der 48cr in Zug
sieht sich mein Fünfjähriger aus dcm

Kasernenplatz zum ersten mal militärischen Bc

trieb an. Mit einem roten Schädclchcn und

strahlenden Blickes kommt er heim und

unterbricht mcinc Fragc, was cr nuu Schönes

gesehen und gehört habe: Uuh, Vati, die

hend aber fein chönne flueche."

Im A. A. vvn U. steht:

Die Bürgerkorporation Oberuzwil bringt
den diesjährigen S t c u e r ertrag, Mon

tag den l'.l. Angnst, nachm. l >: Uhr, zur
Bersteigernng.

Zu reger Beteiligung ladet ein

Die Berwaltnng."
Eigentümliche Zlenersinanzteehnik

Man liest in der Spvrtillnstrierten:
Platze tvie Zürich, Bern, Basel, ^n;ern
müßten die richtigen Drte sein, nm deni

Sporte St. Georgs auch bei uus richtig

Geltung zn verschaffen."

Bötsche hal kürzlich in einer >iosmosbro-

schüre behauptet, es gebe keine Drachen

mehr. Wen wollen denn die jünger deS

Drachentöters umbringen? Wird Strnthan
von Winkelried posl Humes Ehrenmitglied?

Bcrft

^m alphabetischen Register des baslerischeu

statistischen Jahrbuches tieft nian:

Reine Durchschnittspreise der leeren

r e i n e n Mietwohnungen."
?en Preis der schmutzige« erfährt man

nicht. P,,

Ein Witz-Witz, der eigentlich nicht zur
Kategorie gehört

^n einer Zehweizerstadt gab es einst eine

Alisstellung römischer Altertümer. Cin Plakat

verirrte sich auch iu die Kantonsschule
nnd wurde dvrt vou einigen Gymnasiasten

zurechtgestutzt uud iu einigen passenden Partien

a» der Türe des fiir den Aufenthalt der

Hähern Töchter reservierten Zimmers
geklebt. So ivcit der Witz.

Nnn tag aber das besagte Zimmer in

einer abgelegenen liegend des ^antonsschul-
gebändes nnd es bestand Gefahr, daß der

Scherz nur vvu wenigen Insassen des

Institutes gesehen würde. Da hatte einer der

^nitianten den göttlichen und sofort

ausgeführten Einfall, durch Wegweiser mit der

Aufschrift (Zum Witz" (mit Hand) eiue

allgemeine Bölkerwanderung zu jener Türe

zn veranlassen. Das ivar der Win Wiv!
Gug-g

In einem urschweizerischen Blatte berichtet

ein Einsender vom Tod eines ^ehntzeuvete-

ranen nnd sagt u. a.:

Dvch seien wir getrost, er wird sich

seinen Lorbeer über" dem Berge geHoll

haben, denn ein Schütze wie Martin, der

mit dem nötigen Selbstvertrauen nnd rn

higen Blutes anf dieser Welt gut zielt,

uud den Ztntzen nicht verkantet", d.m

sitzt der Schuß samt dem Schütze« im

Zentrum des himmlischen Baterlandes.

auch dann, ivenn die Weisse sast unbemerkt

nnd Plötzlich sich entladet."

Pumm!

Um8ak 1SSS:

10 Millionen kia8àn!
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